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Vergessed üseri Lands-Chinder änet dr Gränze nid!

Händ au für sie en offni Hand!

d'Sammlig für Uslandschwyzerchinder gaht bis am 20. März
Postscheck-Konto Sf. Gallen IX 7760

Kleines Mißverständnis
Im Tram waren alle Plätze besetzt.

Eine ältere, robuste Dame kam herein
und im selben Moment wollte ein Fahrgast

aufstehen. Sie drückte ihn aber

Wunderbare Aussicht auf Zürich
ZUR WAID«

Mit Tram Nr. 7 bi* Bucheggplatz"
Telephon 6 25 02 Han» Schellenberg-Mettler

kräftig wieder auf den Sitz. «Tanke vil-
mal», sagte sie, «bliibezi nu sitze, i cha

guet schtah!» «Aber, erlaubezi »
«Ich beschtande druf, daf) Sie Ihre Sitz
bhalted!» unterbrach sie ihn mit der
Hand auf seiner Schulter. Der Mann
aber setzte seine Anstrengungen,
aufzustehen, fort, indem er sagte: «I bitte
Sie fründlich - -» Wieder zwang ihn
die Frau auf seinen Sitz zurück und
sagte in einem bestimmten Ton, dafj

etat"
HP»

WÊÊnaim

sie auf keinen Fall seinen Sitz annehmen

würde. Mit einer letzten Kraff-

anstrengung stand der Verschmähte auf.

«Was fallt Ihne eigetlich ii? Es isch

mir doch ganz egal, ob Sie uf min

Platz hocked oder nöd, aber ich möcht

gern uusschtiege » Simplex

SINGER-HAUS
BASEL am Marktplatz

WITT

Wir kochen für Feinschmecker
und solche, die es werden wollen

LOCANDA TICINESE
das heimelige Lokal für Amateure
franz. und ital. Küche und Weine

Telephon 3 39 30 Inhaber: J. Ziegler-Räz
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